
 

Einblicke in die Arbeit des Landesvorstandes der GÖD Salzburg 
 
Wir können stolz auf vier herausragende Erfolge der vergangenen fünf Jahre blicken, 
die der Landesvorstand Salzburg exklusiv mitgestaltete. 
 

1. Wir haben die Sozialversicherung der öffentlich Bediensteten wieder auf die 
Höhe der Leistungen in der Medizin gebracht. Die Kürzungen von 
Lohnnebenkosten, soweit sie die sozialen Ebenen betreffen, ist für uns 
nachrangig im Hinblick auf die Bedeutung der hohen Leistungsstandards im 
Sozialen. Der öffentliche Dienstgeber wird aufgefordert, seinen paritätischen 
bzw. vollen Beitrag zur Gänze für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
(Krankenversicherung, Unfallversicherung, Pensionsversicherung), wie dies in 
der Privatwirtschaft der Fall ist, zu leisten.  

 
2. Wir konnten Gehaltserhöhungen erreichen, die auf Grund der 

Großdemonstration 2013 ermöglicht wurden und die in der Politik nicht 
vorgesehen waren. Salzburg steuerte einen prallvollen Sonderzug bei. 
Es wurde ein tatsächlicher Lohnzuwachs erreicht. 
 

3. Es ist uns gelungen, einen wichtigen Beitrag zur Bewältigung der Folgen der 
Asylströme zustande zu bringen. Dies in der Polizei, im Bundesamt für Asyl- 
und Fremdenwesen, beim Bundesheer und in der Bildung. Es erfolgte eine 
beträchtliche Ausweitung der Personalstände, Einsparungen und nicht 
akzeptierbare Ideologien, überwiegend beim Bundesheer zutreffend, wurden 
zurückgestellt, vor Ort Entscheidungsmöglichkeit wieder eingeführt. Die 
Militärmusik spielt wieder in voller Stärke. 
 

4. Darüber hinaus gab es tausende positive Erledigungen von Interventionen mit 
erfolgreichem Ausbau der Rechte in Einzelfällen und für die gesamte 
Kollegenschaft. Die Absicht, in den inneren Betrieb der Personalvertretung 
einzugreifen, konnte erfolgreich bekämpft werden. In diesen angespannten 
Zeiten ist der Rechtsschutz ein besonderer Garant zur Erhaltung der 
Rechtsstaatlichkeit und im weitesten Sinn der Demokratie, sowie ein nicht 
hoch genug einzuschätzender Schutz für unsere Bediensteten. 
 

Es war faszinierend, die berufliche und gewerkschaftliche Arbeit in den Beiträgen bei 
den Landestagen 2016 zu erleben. 
Herzlichen Dank für dieses Engagement. 
 
Details zum pragmatischen Arbeitsfeld des Landesvorstandes: 
  
Insgesamt wurden 50 Landespräsidiumssitzungen, 20 Landesvorstandssitzungen 
und 15 erweiterte Landesvorstandssitzungen abgehalten.  
 
Die Rechtsschutztätigkeit umfasste 600 Fälle. Eine Reihe dieser hatte Auswirkungen 
auf Verbesserungen für den gesamten Öffentlichen Dienst Salzburg. 
 
22.000 Schriftstücke hat das Büro des Landesvorstandes abgefertigt und wichtige 
fundierte Information und Betreuungsarbeit dadurch geleistet. 
 
 



 

 
Unsere GÖD-Landes-Zeitung weist 168.000 Exemplare auf, die an die Mitglieder 
versandt wurden.  
 
424 Unterstützungen für in Not geratene Kolleginnen und Kollegen wurden 
ausgeschüttet. 
 
82 Bildungsveranstaltungen machten es möglich, dass auch ein Zuwachs an 
Mitgliedern trotz Verringerung der Planstellen erreicht werden konnte.  
 
2.838 Kolleginnen und Kollegen haben das Angebot an Fortbildung mit einer 
Investition von rund € 400.000,-- wahrgenommen.  
 
Die Betriebsrats- und Personalvertretungswahlen wurden vom Landesvorstand der 
GÖD Salzburg intensivst unterstützt. Die Ergebnisse sind für alle 
Gewerkschaftslisten erfreulich, da die Kollegenschaft in der Zustimmung diese in 
einem sehr hohen Prozentsatz wählten.  
 
 

 



 

 
 
 
Der Salzburger Landesdienst erhielt ein neues Gehaltsrecht mit attraktiven 
Anfangsbezügen. Der Prozess des Zentralbetriebsrates der Landeskliniken führte 
unter anderem zur Entscheidung des EUGH wodurch unsere Regelung des 
Vorrückungsstichtages aufgehoben wurde und das Besoldungsdienstalter entstand. 
 
Der neu gewählte Landesvorstand und das neu gewählte Landespräsidium werden 
wie bisher das Gemeinsame vor das Trennende stellen. Dies ist ein besonderes 
Anliegen des Vorsitzenden Hans Siller. 
 
 
 
Beilage  
 

 
Bildtext: 
Das Landespräsidium der GÖD-Salzburg: 
Von links nach rechts: Andreas Rager - Landessekretär, Ing. Hans Lindinger - 
Vorsitzender-Stellvertreter, Hans Siller - Vorsitzender, Mag. Walter Scharinger - 
Vorsitzender-Stellvertreter 
 



 

 
Bildtext: 
Interfraktionelle Seminare – ein wichtiger Bestandteil unserer Bildungsarbeit 
 
 
 
 
 
 

 
Bildtext: 
Frauenpower in Salzburg 
 
 
 



 

 

 
Bildtext:  
Demo 18.12.2013 – Thema heute genauso hoch aktuell wie damals 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


